
Halles Kaffeekönig handelt fair
Willy Berheide rechnet noch mit halben Pfunden – und verkauft so Tonnen von Kolping-Kaffee

von andreas großpietsch

¥ Halle. Sicher, die Discounter
verkaufen mehr und bei den
Verkaufsstationen der großen
Kaffeeröster in den Super-
märkten gibt es zum billigen
Kaffee noch allerlei Nützliches
und Schönes dazu. Bei Willy
Berheide aus Halle gibt es nur
Kaffee – und der hat sogar
einen fairen Preis. Seit mehr
als zehn Jahren ist der Pensio-
när leidenschaftlicher Kaffee-
händler und hat in der Zeit fast
7 000 Kilogramm verkauft.

„Der Kaffee schmeckt ein-
fach“, sagt Willy Berheide und
mit seinem klaren Blick, dem
weißen Schnurrbart und den
weißen Haaren erinnert er dabei
ein wenig an den überzeugenden
Mann aus der Tchibo-Reklame
in den 60er und 70er Jahren –
nur, dass er auf Melone und
Stockschirm verzichtet. Das
würde auch nicht so recht zu
dem Haller passen, denn Willy
Berheide ist nicht nur ein über-
zeugender Verkäufer, sondern
ein komplettes Ein-Mann-Un-
ternehmen mit Einkauf, Verkauf
und Auslieferung.

Der Paketdienst der Post ist
Stammkunde in seinem Haus an
der Wasserwerkstraße und lie-
fert den Kaffee an, den Berheide
einfach per Telefon bestellt. Und
zwar nur bei der Kaffeerösterei
Langen in Medebach, die im-
merhin zu den 50 besten ihres
Metiers in Deutschland gehört.
„Mein Einkaufspreis ist auch
mein Verkaufspreis“, erklärt

Willy Berheide eine weitere Ge-
schäftsgrundlage des Unter-
nehmens der katholischen Kir-
che, für das er tätig ist.

Nahezu alle Kolpingsfamilien
in Deutschland beteiligen sich in
irgendeiner Form am fairen
Handel mit Kaffee. Allerdings
sind nur wenige so erfolgreich
wie die Haller Kolpingsfamilie,
deren Vorsitzender Berheide ist.
Ableger, der „so zwölf bis 13
Zentner pro Jahr“ verkauft. Für
ihn persönlich gibt es für die
ganze Arbeit kein Geld. Und
Willy Berheide will auch nichts
damit verdienen, sondern freut
sich, wenn die Kaffeebauern da-

von profitieren.
Rund 150 dieser kleinen Be-

triebe gibt es in der mexikani-
schen Region Chiapas , die aus-
schließlich für die Kaffeemarke
mit dem Namen »Tatico« mit
dem markanten Sonnensymbol
produzieren. Seit zwei Jahren
übrigens auch in Bio-Qualität.
„Es ist eine Freude zu sehen, dass
die Kaffeebauern durch den fai-
ren Handel ihr Leben wirklich
verbessern konnten“, sagt Willy
Berheide

Schulbildung für die Kinder,
medizinische Versorgung, der
Bau von Häusern, die diesen
Namen verdienen – es sind
scheinbar alltägliche Dinge, die
mit dem Geld aus dem etwas hö-
heren Einkaufspreis bezahlt
werden konnten. Und die mit
den üblichen Preisen auf dem
heute so umkämpften Kaffee-
markt eben nicht erzielt werden
können. „Wer ganz billigen Kaf-
fee will, der muss den nehmen.
Aber der will dann den Men-
schen nicht helfen“, hat Berheide
eine eindeutige Meinung.

Und er will den Menschen
weiterhin helfen. Deshalb ist er
unter ` (0 52 01) 25 95 auch
stets erreichbar, wenn Menschen
Kaffee kaufen wollen. Wie es
zum Beispiel die Stadt Halle oder
das MehrGenerationenHaus
machen, aber vor allem viele, vie-
le Privatleute, bei denen Berhei-
de Pfund für Pfund im Lauf der
Jahre seit 1999 Zentner und
Tonnen des fair gehandelten
Kaffees abgesetzt hat. „Das
nimmt schon ein paar Stunden
in Anspruch“, schmunzelt der
ehemalige Justizbeamte, der erst
als Rentner sein offenbar ausge-
prägtes kaufmännisches Talent
so richtig ausleben kann und
keinesfalls ans Aufhören denkt.

Die Auszeichnung als beson-
ders erfolgreicher Verkäufer ist
ihm Lohn und Ansporn genug.
Es handelt sich dabei um einen
kleinen Spielzeug-Laster, den die
Kaffeerösterei Langen eigens
herausgebracht hat. Auf der Pla-
ne ist das Logo des Kolping-
werks zu sehen und die Türen
zum Laderaum sind mit einem
Porträtbild von Adolph Kolping
(siehe Hintergrund) verziert.

„Um mich mit dem Compu-
ter zu beschäftigen, hatte ich
keine Zeit“, sagt Berheide. Des-
halb bestellt er die Ware per Te-
lefon und hat eine akribische
Buchführung auf ganz normalen
Ringbuchblättern. In gut elf Jah-
ren sind so nur zwei Ordner vol-
ler Aktenstücke zusammenge-
kommen, die den gesamten bü-
rokratischen Aufwand seines
Kaffeehandels dokumentieren.

Da finden sich zum Beispiel
die erste Rechnung über 500
D-Mark vom 14. September
1999 und die fein säuberlich mit
blauem und rotem Kugelschrei-
ber geführten Listen der Einzel-
Verkäufe. Wenn jetzt im Weih-
nachtsgeschäft noch viele Kästen
in diesen Listen gefüllt werden –
Willy Berheide stört es bestimmt
nicht.
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Buchführung: Mit fein säuberlicher Schrift füllt Willy Berheide Liste um
Liste mit der Dokumentation seiner Ein- und Verkäufe.
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Ausgezeichnet: Der kleine Modell-Lastwagen zeigt das Bild von Adolph Kolping. Willy Berheide erhielt ihn als Auszeichnung für seine hohen Verkaufszah-
len beim fairen Handel für das Kolpink-Werk mit Kaffees der Marke Tatico. Foto: a. großpietsch

Auswahl: Kaffee gemahlen oder in ganzen Bohnen, für Espresso oder Filter-
kaffee und sogar in Bio-Qualität – das Angebot ist voll konkurrenzfähig.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Dezember launisch und

lind, der Winter ein Kind.

Spruch des Tages:
Genie besteht aus 99 Pro-

zent Transpiration und ein
Prozent Inspiration.

Adolph von Menzel

Gedenktag:
1815 wurde der Maler und

Zeichner Adolph Friedrich
Erdmann von Menzel (ge-
adelt 1898) geboren, 1953 die
amerikanische Filmschauspie-
lerin Kim Basinger. 1973 starb
der Schauspieler Willy Rei-
chert, 1980 der englische Mu-
siker John Lennon. 1991 be-
siegelten in Minsk die Präsi-
denten Weißrusslands, Russ-
lands und der Ukraine das
Ende der Sowjetunion und
den Beginn der GUS-Staaten.

Küchenzettel:
Bratkartoffeln, Spiegelei,

Zwiebeln; Pudding.

Der Tipp:
Kakteen vertragen keinen

Standortwechsel und Drehen.
Die Blüten fallen ab!

»Reden kann ich ja,
das weiß ich. Aber
Texte anderer Leute
vorlesen ... ?«

Ralph Brinkhaus: Der CDU-Bun-
destagsabgeordnete gibt zu, vor
seinem ersten Auftritt beim Litera-
rischen Adventskalender in Stein-
hagen nervös gewesen zu sein.

Bernd Giesekings

satirischer Rückblick
¥ Halle (HK). Es hat schon Tra-
dition, dass im Januar eines je-
den Jahres Bernd Gieseking nach
Halle kommt, um einen satiri-
schen Jahresrückblick zu halten.
»Ab dafür«, heißt das Motto. Das
nächste Mal zieht Gieseking am
Montag, 17. Januar, ab 20 Uhr
im Bürgerzentrum Remise Bi-
lanz. Interessenten wenden sich
an das Kulturbüro der Stadt un-
ter ` (0 52 01) 18 31 64.

Halle handelt

Kreativaktion bei Levia

¥ Halle (HK). Kreativität ist
heute ab 17 Uhr im Rahmen
des Haller Adventskalenders
gefragt. Bei »Levia Moden« in
der Gartenstraße können
Weihnachtssäckchen indivi-
duell mit Stofffarbe bemalt
werden. Zudem dürfen die
Kinder auf eine »Süße Fül-
lung« hoffen.

der Hintergrund

Katholisches
Sozialwerk

¥ Adolph Kolping wurde am
4. Dezember 1813 in Kerpen
geboren und starb am 8. De-
zember 1868 in Köln. Er er-
lernte zunächst den Beruf des
Schumachers und wurde da-
bei auf die Verelendung
großer Teile der arbeitenden
Bevölkerung aufmerksam.
Nachträglich absolvierte er
Abitur und Theologie-Studi-
um und wurde katholischer
Priester. Besondere Verdiens-
te erwarb sich Kolping durch
die Gründung des Gesellen-
vereins. Aus einfachen An-
fängen wurde dieser zu einer
breit aufgestellten sozialen
Hilfsbewegung. 1935 wurde
das Sozialwerk in Kolpings-
verband umbenannt. Heute
gibt es allein in Deutschland
2700 Kolpingsfamilien. Welt-
weit zählt die Organisation
450 000 Mitglieder. 1991
wurde Adolph Kolping selig
gesprochen.

Sangen mit: Schüler und Lehrerkollegium der Grundschule Hörste freuten
sich über die Musikstunde mit den Gästen aus Lettland. Foto: N. Donath

Musizieren mit den
„netten Letten“

Riga-Bläser zu Gast in der Grundschule Hörste
¥ Halle (nic). Seit 20 Jahren
kommen sie nun schon nach
OWL. Mit ihren Blechblasins-
trumenten, die sie so außerge-
wöhnlich gut beherrschen, und
mit ihrer einnehmenden Fröh-
lichkeit: die Riga-Bläser. Nicht
zuletzt deshalb sind sie bei den
Kindern in den Grundschulen,
die sie besuchen, auch als die
„netten Letten“ bekannt.

Unter der Moderation von
Wilfried Sahrhage aus Werther,
der die fünf Musiker während
ihrer dreiwöchigen Tournee be-
herbergt, präsentierten Janis
Smirga (Trompete), Egios Ske-
tris (Posaune), Robert Brant
(Tuba), Ülo Ussenko (Trompe-
te) und Dairis Tarasov (Wald-
horn) den Mädchen und Jungen
ihre Instrumente und spielten
bekannte Weihnachtslieder, in
die Kinder wie Lehrerkollegium
fröhlich einstimmten.

Für Ursula Bauer-Niemann

ist ein Besuch der Riga-Bläser ei-
ne perfekte Möglichkeit, Blech-
blasinstrumente in natura ken-
nen zu lernen und sich an der
Klangfülle zu erfreuen. „Eben
lebendiger Musikunterricht“,
wie die Schulleiterin zusammen-
fasste und dementsprechend
froh darüber war, dass die Schule
in diesem Jahr noch das Geld für
das Konzert auf dem Konto hat-
te. Die „netten Letten“ wiede-
rum müssen kommen, um Mu-
sik zu machen, wie Wilfried
Sahrhage erklärte: „Sie sind arm,
viel ärmer als wir, und müssen
Geld verdienen, um ihre Kinder,
um ihre Familien zu ernähren.“

Während ihrer kleinen Tour-
nee treten die „netten Letten“
knapp 50 Mal auf. Unter ande-
rem kommen sie noch zu den
Haller Grundschulen Gartnisch
und Lindenschule, zur Haupt-
und Realschule Halle sowie zu
diversen weiteren Schulen im
Altkreis.

Perfekte Blechbläser: Ülo Ussenko (links) und Egios Sketris bescherten den
Kindern lebendigen Musikunterricht. Foto: n. donath

475 Euro für Aids-Hilfe
Klasse 9 b des KGH verkauft Schleifen und Armbänder

¥ Halle (HK). Bereits zum drit-
ten Mal wurde anlässlich des
Welt-Aids-Tages am 1. De-
zember eine Spendenaktion am
Kreisgymnasium Halle (KGH)
gestartet.

Nachdem der Verkauf von
Schleifen und Armbändern in
den vergangenen Jahren von der
Schülervertretung betreut wur-
de, übernahm diese Aufgabe in
diesem Jahr die Klasse 9 b. Dazu
erstellten die Schülerinnen und
Schüler im Rahmen eines Pro-
jektes im Biologieunterricht bei
Lehrerin Ute Knemeyer anspre-
chende Plakate und informier-
ten etliche Tage zuvor die Klas-
sen der Sekundarstufe 1 über das
Thema. So konnte die Schüler-
schaft altersgerecht und auf sehr
ansprechende Weise für das
Thema Aids sensibilisiert wer-
den.

Am Spendentag selbst konn-
ten sich alle interessierten Leh-
rerinnen und Lehrer sowie Schü-
lerinnen und Schüler mit Hilfe
der gestalteten Plakate am Ver-

kaufsstand in der Pausenhalle
des KGH informieren. Der Ver-
kauf ergab insgesamt die Sum-
me von 475 Euro. Dieser Spen-
denbetrag wird nun der Aids-
Hilfe in Gütersloh übergeben.

Bio-Unterricht für guten Zweck:
Mit ihrem Verkauf von Schleifen
und Armbändern am Welt-Aids-
Tag sammelte die 9 b (hier ein Teil
der Klasse) Spenden.

Versammlung des SPD-Ortsvereins
¥ Halle (HK). Die Mitglieder
des SPD-Ortsvereins treffen sich
am Freitag, 10. Dezember, im
Restaurant »Da Vinci« (Sport-
park). Ab 19.30 Uhr geht es um
das Thema »Rente mit 67 – Eine

demographische Notwendigkeit
oder eine verdeckte Rentenkür-
zung?« Tim Brandt wird zehn
Fragen an Klaus Brandner
(MdB) stellen, ehe bei einem
Imbiss diskutiert wird.


